
132 vr. Carl R. Hennicke.

Blechdach niederprasselt, die Vögel erschrecke, ist eine irr ig e : Kästchen ganz a u s  
Blech sind alljährlich sofort wieder bezogen worden *) und dienen selbst im  W in te r 
den M eisen a ls  N achtquartier. D ie n e u e n  Kästen sind nunm ehr auch noch 
doppelt geschützt. W enn später einm al, wohl kaum vor. fünfzehn bis zw anzig 
J a h re n ,  das Holzkästchen defekt werden sollte, so ist es leicht zu ersetzen.

Diese und manche andere V orteile  haben den O rnithologischen Verein O lten -  
G ösgen bewogen, das Universal-Nistkästchen im großen Herstellen zu lassen. A nders 
wäre es nicht möglich geworden, den P re is  auf F r .  1 .—  stellen zu können.

W er sich schon mit der Nistkastenfrage hat beschäftigen müssen, ja , jeder, der 
schon im F a lle  w a r, Nistkästen zu b e fe s t ig e n ,  wird diese neue E rfindung  m it 
Freuden begrüßen. I s t  ihm doch n u n  endlich ein Nistkästchen geboten, das er 
verwenden kann und nicht —  wie w ir das schon so häufig sahen —  jahrelang in 
einer Ecke stehen lassen m uß, weil das Befestigen desselben zu schwierig w ar.

I m  In teresse der H öhlenbrü ter wünschen w ir, der neue Nistkasten „U niversal" 
möge weiteste V erbreitung fin d en !

Fachschrift zu dem Artikel des Kerrn Gustav von Murg „Der
beste Nistkasten".

V o n  v r .  C a r l  R.  He n n i c k e .

S o  sehr ich die Bestrebungen des ornithologischen V ereins O lte n -G ö sg e n  
anerkenne, so m uß ich doch meine Überzeugung dahin aussprechen, daß w ir in 
d e m ' Nistkasten „U niversal" nicht einen F ortschritt, sondern einen wesentlichen 
Rückschritt zu erkennen haben. D e r Kasten ist in keinem F alle  „un iversa l" , sondern 
w ird jedenfalls nie von anderen Vögeln a ls  von S p erlin g en , S ta re n , K ohl
meisen und vielleicht noch S e g le rn  und Rotschwänzchen bezogen werden, also 
Vögeln, die durchaus nicht allzugroße Ansprüche an eine N iststätte machen, sondern 
auch in B alkenhöhlungen, alten  M au ern , Vogelscheuchen, D achrinnen, D unst
röhren, B runnen röh ren , Briefkästen u. s. w. brüten. An dem von Berlepschschen 
Nistkasten ist gerade der Umstand das neue und empfehlenswerte, daß er keine 
„E rfindung" ist, sondern die N a tu r  nachahmt. D ieser Umstand fällt aber bei 
dem Nistkasten „U niversal" vollkommen fort.

D er V erein O lte n -G ö sg e n  hat m ir in bereitw illigster Weise einen Kasten 
zur Begutachtung zugesandt. Auf G ru n d  der dadurch gewonnenen Anschauungen 
kann ich bestätigen, daß der Kasten den von H errn  v o n  B u r g  gestellten A n 
forderungen: 1) W iderstandsfähigkeit gegen W itterungseinflüsse, 2) Möglichkeit 
der leichten Befestigung, 3) Möglichkeit des leichten R ein igens, 4) geringes Ge-

*) Aber von Vögeln welcher A rt? Re d.
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wicht, 5) B illigkeit, 6) D arb ie tung  von Schutz gegen fliegendes und  kletterndes 
R aubzeug entspricht, wenn auch den unter 1) aufgeführten n u r  in  beschränktem 
M aße, infolge des m ehr a ls  klapprigen B a u e s  des H olzkastens. Auch der P r e is  
von 1 F rank  ist ein sehr angemessener, durchaus nicht überm äßig b illig er? ) H err 
v o n  B u r g  ist aber sehr anspruchslos in seinen F orderungen  an  einen „ I d e a l s 
Nistkasten. W ir fordern mehr. E in m al soll der Kasten die von H errn  v o n  
B u r g  geforderten Ansprüche erfüllen, dann  soll der Kasten den Vögeln — so
weit dies möglich ist —  nicht den Eindruck des Künstlichen machen und sie so 
abschrecken, sondern der N a tu r  nachgeahmt sein, er soll durch möglichst dicke, 
poröse W ände den Tem peraturwechsel soweit a ls  möglich abschwächen und soll 
die störende Akustik möglichst verringern. Alle diese drei A nforderungen erfüllt der 
von Berlepschsche Nistkasten, aber gegen alle drei verstößt der Kasten „U niversal" 
in  hohem M aße. Durch die B lechum hüllung erscheint er schon von weitem den 
Vögeln a ls  etw as F rem des, d as scheue Vögel kaum besuchen, geschweige denn a ls  
Nistplatz wählen dürften, und wie es m it den T em peraturverhältn issen und der 
Akustik stehen m ag, das w ird trotz der gegenteiligen Versicherung des H e rrn  von 
B u rg  der am besten beurteilen können, der einm al längere Z eit in einer W ell
blech-Baracke zubringen m ußte, nam entlich in  den T ropen .

Also ich kann n u r  empfehlen sich den Nistkasten „U niversal" n i c h t  an
zuschaffen, sondern bei dem von Berlepschschen Kasten Zu bleiben. W er n u r 
darau f Anspruch macht, S ta r e ,  S p e rlin g e  oder Kohlmeisen anzusiedeln, der kann 
sich seine Nistkästen schließlich selbst a u s  ein p a a r  B re tte rn  zusammenzimmern 
oder einen T on top f oder etw as ähnliches aufhängen. W er aber die anderen 
M eisenarten, Spechte, W iedehopfe, B lauracken u. s. w. dazu bewegen w ill N ist
kästen anzunehm en, dem können w ir n u r  zum von Berlepschschen ra ten .

Nachschrift zu dem Artikel des Herrn Gustav von Burg „Der beste Nistkasten". 1ZZ

Aus dem Leben der Waldschnepfe.
V on  I .  R o h w e d e r . .

(M it zwei Schwarzbildern, T a fe l VIII und IX.)

W ährend ich m it der B earbeitung unserer Schnepfen fü r  den „neuen N a u 
m ann" beschäftigt w a r , machte H err D irektor D r .  L e v e r k ü h n  mich darauf auf
merksam, daß eine der interessantesten Lebensäußerungen der Waldschnepfe veran
schaulicht sei in zwei bildlichen D arste llungen , die w ohl verdienten, in  die neue 
N au m an n -A u sg ab e  aufgenom m en zu werden. Zugleich hatte er die Liebens-

') F ü r Deutschland würden darauf außerdem noch 40 P f. Z o ll und die Fracht zu 
rechnen sein.
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